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Neues vom Tage.
— Wie aus Stuttgart gemeldet wird, soll der ehemalige

ReichskanzlerDr . Wirth auS der Zentrumspartel ausgetreten
!ei».
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- In Stuttgart ist der diesjährige Deutsche Katholikentag m-
simmeugctreten. „ . „

- Der neue päpstliche Nuntius für Bayern , Vascallo della
^rregrossa, ist in München eiugetrossen.

- Nach einer Meldung aus Amsterdam ist man auf holland,-
Ittjei; Seite grundsätzlich für die Abschassung des Sichtvermerk-
»«auqcs im deutsch-holländischenVerkehr und es sind bereits Be-
sttungen über die Angelegenheit zwischen de» zuständigen Reports
'"r Gange. , . ,

- Von unterrichteter Seite verlautet , daß Amundscn m
nialien eine» Teil der Geldmittel siir den Bau emes neue,
bustschisses ausbriiigen will. N!an könne annehme,i, daß er Ersolg
baden wird, da er seine Reise aus die Einladung der interessierten
italienischen Kreise hin unternommen habe.

Bei der Abfahrt von Calais kam es zu lebhaften Kund¬
gebungen . Dr . Deroide , Führer der royalist lschen Ortsgruppe,
mid als Caillaur in den Zug stieg, das Signal zu dem Ruf.
^WiVhrr mit Caillaux ! Es lebe Calmeite , es lebe Clemence-au.
Dr . Deroide wurde verhaftet . Ein Teil der Presse Will Wissen,
daß Caillaux dem englischen Schatzkanzler präzise Vorschlag
unterbreiten wird , die sich Wie folgt
jeweilige Revision der französischen Zahlungssahigkeit uno
Ueberprüsnng der interalliierten Schuldenbetrage ,e nach den
Schwankungen auf dem Devisenmarkt.

ryc.i yiu .
- In Kairo sind die sieben Mörder des englischen «Udars

Ungerichtet worden.
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Reichskanzler und Welüirchen-
konserenz.

Reichskanzler Dr . Luther hatte bekanntlich ursprünglich
^ Absick an der Stockholmer Weltlirchentonserenz persön¬
lich fteilzunehmen . Dringende Staats ^ eschasw . haben^ ihn

Der lettische Außenminister verunglückt.
Die Todesfahrt im Auto.

Der lettische Außenminister Meierowicz ist bei einer ?luto-
fahrt in der Nähe von Riga tödlich verunglückt.

Der Minister befand sich mit Frau und Kindern aus el»er
Vergnügungsfahrt in der Umgebung von Riga . Neun Kilometer
von Tukum fuhr der Wagen an einer Wcgebiegung in den
Straßengraben . Das Auto stürzte um. Während die übrigen
Insassen mit dem Schrecken davoukamen, trug der Minister
Meierowicz schwere Kopsverletzungen davon. Als der Chausseur
mit Hilfe h-rb-ieilte. war er bereits verschieden.

A,ie Rigaer Zeitungen bringen lange Nachrufe , in denen
die Trauer über den schweren Verlust durch den Tod deo
Ministers *" *’•*'

— Rußland lockert die Grenzkontrolle . D .e Sowietregie-
rung wird demnächst eine Erleichterung der Einreise von Aus¬
ländern nach Rußland durchführen . Der -̂ ransitverkehr w,r
morgen vollständig freigegeben werden . Was die Einreise be¬
trifft , wird Moskau nicht mehr gefragt werden , sondern die
Vertretungen im Ausland werden ermächtigt sein, ohne
Schwierigkeiten das Visum sofort zu erteilen.

+*  Rur belgischen Schuldenrcgulierung. Wie der„Petit
Parisien " aus Washington meldet , hat Senator Borah , der
Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten , in
einem Telegramm an den Präsidenten der Finanzkommission
Smooth die belgisch- amerikanischen Abmachungen förmlich
mißbilligt . Man erwartet aber , daß diese Abmachungen mit
bedeutender Mehrheit im Senat ratifiziert werden.

Walch zur Berichterstattung nach Paris gereist. Der
Vorsitzende der Interalliierten Militärkommission , General

a *“ T «nffi "W te Vite n- ch St -ckhilm!Abstand M
«Urnen. Di - R -d- j-d- ch. di- Dl . Llich-r dal ! >» «»« » '
^absichtiqLe, ist anr Montag nachnnttng m der Konferenz•vuiiiTinnniK m utTt sUCOluuq UUUfmuiuy i*v vv - . } . .

b-rlesen worden. Er beMfti t̂ sich darin ^a^ tsachlrch mi-
Arbeiterfrage
eien woroen . etr - - 7 " t *p.
Arbeiterfrage und erklärte dazu u . a. folgende^

klilch-n Lage. Das Fo-IIchr-ü-I, b« und

SriSPJäJZ.JSfniJ'l“S ..f S B-d-awug
Irschens offenliegen , durch alle Fortschritte menschn ,

Än Ä» B m°ch° »°mm » » sdruil i]t
dafür Die aanze den Smnen zugängliche Wirklichkeit um
Us herum il? Raum und Zeit! hati .KlSÄÄSt
^ -r Mensch aber kann m allen , diesen Relatwita m allem
»>ckit wurreln sondern braucht einen Wurzelst »« Mt ^ o,o
hiten S Mn hilft nur die Religion , d.e gerade durch,das
Gefühl schlechthinniger Abhängigkeit uns fre , macht gegenüber
dem Wechsel piel des Lebens.

So schien mir die Ausgaben der Religion und besonders
Christentums das ^ e enn ' s E ^n

Ministers aH 'gedriickt' wird . Meierowicz verwaltete das
lettische Außenministerium fast ununterbrochen s« t dem K
stehen des unabhängigen lettischen Staates vom ^ ahre 1918.

Beileid der Reichsregierung.

Die deutsche Reichsregierung wird sich bei c Beisetzungs'
feierlichkeiten in Riga für den verstorbenecc Außenminister
Meierowicz durch den deutschen Gesandten vertreten lassen,
der auch der lettischen Staatsregierung das Beileid der deut
scken Reichsregierung zum Ausdruck bringen wird .. Auch m
Deutickland wird das Ableben des lettischen Außenministers
fthr schmerzlicĥ empfunden werden , zumal Me .er°w, -z erst
kürzlich in Berlin war und in sehr deutschfreundlichem Snme
Beziehungen zwischen beiden Staaten angebahnt hat.

Borsitzenoe ver ^ meraunerren iuciuiacumumjjuuv , ^
Walch, ist von Berlin nach Paris abgereist , wohin er durch die
französische Regierung gerufen wurde . Er wird der französi¬
schen Regierung über den gegenwärtigen Stand der deutschen
Entwaffnung Bericht erstatten.

«-« Geht Baldwin auch nach Gens ? In maßgebenden Lon¬
doner Kreisen ist von Genfer Reiseplänen Baldwins für den
nächsten Monat nichts bekannt . Der englische Premierminister
verbringt gegenwärtig seine Ferien in Aix-les -Bams . Die bri¬
tische Delegation für die Völkerbundsversammlung wird von
Chamberlain und Lord Cecil of Chellwood geführt werden.
Eine Nachrichtenagentur schreibt zwar , daß A,x - les - Bains
nicht weit von Genf entfernt sei und daß es immerhin möglich
wäre , daß Baldwin eine Unterredung mit dem französischen
Außenminister herbeiführen könnte.

Deutscher Katholikentag.

das inte bekennen, grv ^ >- «um

Wen religiöser Menschen bemerkbar sind, nicht wremachen
>% „ . Auch d>- An - d,u « °- m°n » M » “ ..STSTÄBf E'-° E-'-nnwi-
stßn niemals bedeuten , kette

Werveiiv.
daß feste Formen nicht erforderlich

s . wbi  b - ' »-. d-bd» (jhut'hie den Wea zu Gott am leichtestenm, oen TMlLU

Ausveilmg»Milcher Optanten-
Deutsche Gegenmaßnahme, ..

gSC®TÄS 5«« LU
halb der ftstgesetzten Frist nicht abgewande « waren , durch d,e
polnischen Behörden erfolgt.

Da überdies die polnische Regierung erklärt hat , daß eine
Anweisung an die polnischen Behörden , die Zwangsabtrans-
Portierung zu unterlassen , im Gegensatz zu den p°lmschen
Pressemeldungen nicht ergangen sei, vielmehr die polmsche
Regierung der Deutschen Gesandtschaft m Warschau erklärt hat,
daß alle noch illegal in Polen verbliebenen Optanten Polen
bis spätestens 1. November dieses Jahres verlassen müssen, ha
auch die preußische Regierung im Einverständnis mit der
Reichsregierung die zitständigen Regierungspräsidenten ange¬
wiesen, zunächst eine gleiche Zahl polnischer Optanten in
Deutschland , die der wiederholten Aufforderung noch mch
Folge geleistet haben , prm Verlassen des Reichsgebietes zu
,win «-n . Dl - » °ch in D- u,,chI- l.d »°I-
Nischen Optanten werden Zug um Zug in demselben ^ emp ,
in dem die polnische Regierung vorgeht , ausgewiesen werden.

yMMLaaeMtM

Stuttgart , 24. August.
Die 64. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands,

die hier zusammengetreten ist, steht unter dem Leitgedanken.
„Die katholische Liebe als Heilquelle iu den Kranthelten
unserer Zeit ." Nach dem Begrüßungsakt am Samstag wurde
der Sonntag durch einen

Fefigottesdienst
einqeleitet , bei dem Bischof Dr . von Keppler die Predigt hielt.
Die Pontifikalmesse wurde von dem päpstlichen Delegierten,
Nuntius Pacelli,  der gestern abend eingetrosfen .st, zele-

Vcvm Anschluß an den Gottesdienst fand die erste_Lv .. ° s „v Avnf.0« « pfthaTfi' der Lieder-

m \mi  in fionöen.

Zur Sicherheitssragc. Wie über Wien gemeldet wird,
bereiten ^die Regierungen von Belgrad ^ ; e
beitliches Memorandum z.ir Frage des Sicherheiü -pak -
worin die Garantierung der Grenzen aller europäischen Land
cefordert lvird : das Memorandum wird auch Griechenland,
Lolen und den baltischen Staaten zur Unterzeichnung
ireitet werden.

nt-»

ttngetrosten , um ^ ^ er enM Abreise macht er

^en^Parisir ^ Pressevertretern einige nähere Angaben und er-

TchahwAr °° ChmchiN' m» ' dem Vertreter einer großen Naüon
»» tun haben, die selbstverständlichaus ihre, Verp,l,chtungen un

lveiter er babe volles Vertrauen aus den GercGngiens,m,
britiichcu Volkes und sei davon überzeugt, da., Schahlanzler 1mZ3Sder  beiden Länder durchaus begre.se.

Verlegung des britischen Hauptquartiers von Köln nach

englischen Besatzungstruppen nach der Räumung der Ko

ÖÄ WSSF ÖK LL-lLi »i«n
würden , seien nicht den Tatsachen entspreche, .

Bombardement der Riflüste . Ein aiiitliches spanisches

^a nUrkreu êr Âlso ^sa '^ lA^ dw ^̂ Eewste ^ ngen^ der ^ s-saL in LVKucht von Alhucemas unter starkes Feuer ge
nommen haben . Dl - Rlsl - bhI-n hab-» »« In» . « » " z b- s»Nr««» »

anaericbtet.
SE 'Si V
bet Riflabylen schwere Berwüstunuen anaer.

briert . — Im An,chtust an oen Wvuevmenib v -i“
geschlosseneVersammlung in der grvhen Festhalle der Lieder¬
tafel statt . Zum ersten Vorsitzenden des Vorstandes des
Katholikentages wurde Baron Cramer - Klet  1 gewählt,
zu stellvertretenden Vorsitzenden Fabrikant Kraus -Witten an
der Ruhr , Arbeitersekretär Adelhoch-Augsburg und Frau
Pros Rist -Stuttgart , die sänitlich die Wahl annahmeu.
Darauf ergriff Fürst Loewenstein das Wort und gab den
Bericht über die Tätigkeit des Zentralkomttees und ging an¬
schließend auf die Feier des Heiligen Jahres ein , bei dem d,e
Deutschen besonders reichlich vertreten waren.

Entgegen den Gepflogenheiten früherer Katholikentage
wird in diesem Jahre kein besonderes Referat über d.e

römische ^ ae im Saal der Licderhalle
wuÄ dw von Geheimrat Dr . P ^ sch-Breslau angebrachte

versaminlung der ÄathÄn Deutschlands, gelobt darin nach
wie vor darauf hinwirken z>. wollen, daß die noch festere Ver¬
bindung der katholischen Herzen, die innere Erneuerung d^
Keele die WiederveretNlgung der getrennu
C b r i sten  und der Völkerfriede gefordert werden . D

rfi',st.'äSm«*“**»“ öS “Ärhb-
?,i --- nl wmd ° an d-n P »M -in T -l-g- a,,,, » ->bg-I- »d>, >n
welchem die Generalversammlung lhm unwandelbare Lteb
und treuesten Gehorsam gelobt. Am Nachmtttag fand auf
dem mit einer großen Menschenmenge dicht gestü ^ g JNatebüblkaierne eine Versammlung statt , m oer ^veiyviuo >
Dr Svroll der württembergische Minister des Bsinern B z
und Domkapitular Hemmerich-Würzburg Ansprachen hu c ,
die reichen Beifall fanden . Es fand dann die

erste öffentliche Versammlung
in der Liederhalle und eine Parallelversammlung in der

k issts&m
großem Jude ? und ' Händeklatschen begrüßt, betraten der

gaben̂ icĥcnlŝ iê EhrenplatzêNaĉ ^ r B̂egr̂ ungsansprache

von Keppler gedachte, ergriff unter dem Jubel der Ver¬

sammlung Nuntius Pacelli

lem



Ms Nah und Fern.
X Flörsheim . 25. August. Am Sonntag fand dahier

die Primizfeier des hochw. Herrn Fr . Ladislaus Flefch
O P M unter großer Anteilnahme der (Gemeinde statt.
Der Primiziant ist ein Sohn des Flörsheimer Kaufmanns
Herrn Burkhard Flefch.

l Flörsheim , 25. August . Nächsten Montag findet hier-
selbst der weit ins Land hinaus bekannte „Verlobte Tag"
statt . Er wird diesmal ganz besonders festlich begangen
werden , hat doch der hochwürdigste Herr Bischof Dr . Aug.
Kilian von Limburg sein Erscheinen und Teilnahme zu¬
gesagt. Er wird ein Pontifikalamt halten.

A Beanstandete städtische Besoldungspläne. Das Laudes¬
schiedsgericht in Dar m st a d t beschäftigte sich am Samstag
mit dem Einspruch der Städte B e n s h e i m und Bad
N a u h e i m gegen die Beanstandungen des Ministeriums des
Innern zum Besoldungsplan der Städte. Bezüglich der
Stadt Bensheim wurde die Beanstandung der Besoldung der
Flurschützen für begründet erklärt, mit der Maßgabe, daß die
Einstufung je zur Hälfte nach Gruppe 3 bezw. 4 erfolgt. Für
unbegründet erklärt wurden die Beanstandungen bezüglich
des Friedhof-, Faselhof- und Schulhausverwalters, sowie des
Güterverwalters, begründet sind die Beanstandungen bezüg¬
lich des Stadtkassenbuchhaltersund des Bauoberinspektors,
wobei letzterer als Inhaber nach Gruppe 8 eingestuft werden l
kann. Zu den Beanstandungen des Besvldungsplanes Bad
Nauheim  wird diejenige des Stadtrechners, der nach
Gruppe 10 bezahlt werden soll, während das Ministerium
nur die Gruppe 9 zubilligt, für unbegründet erklärt, die Bean¬
standungen bezüglich des Flurschutzmeisters und zweier Ober¬
sekretäre tvird für begründet erklärt.

A Mord. Aus Darmstadt  wird berichtet: In der
Mittagsstunde wurde im Walde zwischen der Eschollbrücker
Straße und dem Bessunger Weg in der Nähe der ehemaligen
Train -Kaserne eine weibliche Leiche gefunden. Kopf, Arme
und Beine waren kreuzweise am Körper zusammengebunden.
Der Kopf wies Verletzungen auf, und um den Hals war ein
Strick geknüpft. Es handelt sich um eine Frau von mittlerer
Statur im Alter von 25 bis 30 Jahren . Die Frauensperson
ist zweifellos an einem anderen Ort ermordet, verpackt und
in den frühen Morgenstunden an die Fundstelle verbracht wor¬
den. Die Leichenstarre war bei der Auffindung noch nicht cin-
getreten, so daß die Tat nur in der Nacht von Samstag auf
Sonntag erfolgt sein kann.

A Fasanen- und Feldhühncrjagd in Hessen. Laut Bekannt¬
machung durch die Kreisämter hat das hessische Ministerium
des Inneren den Tag des Aufganges der Feldhühnerjagd in
Hessen auf Montag, den 24. d. Mts . festgesetzt. — Die Hege¬
zeit für Fasanen erfährt keine Aenderung, so daß die Jagd erst
Mittwoch, den 16. September beginnt.

A Provinzial - Städtetag in Frankfurt. Die -diesjährige
Hauptversamlung des Provinzial - Städtetagcs für Hessen-
Nassau und Waldeck findet am 24., 25. und 26. September
in Frankfurt  statt. Am Donnerstag, 24. September, finden
gesondert die 6. Sitzung des Hauptausschusses des Nassauischen
Städtetages in der Geschlechterstnbe und die Hcmptversamm-
lung des Hefsisch-Waldeckischen Städtetages im alten Stadtver¬
ordneten- Sitzungssaal im Hause Limpurg statt. Die Haupt¬
versammlung des Provinzial - Städtetages für Hessen- Nassau
und Waldeck findet am Freitag, 25. September, im Bürgersaal
des Rathauses statt. Referate sind vorgesehen über die Aufwer-
tungsgesetzgebung(Rechtsanwalt Dr . Schneider Rassel),

A Kein Denkmal auf dem Altkönig. Unter dem Eindruck
des wachsenden Widerstandes der Bevölkerung gegen die Er¬
bauung eines Denkmals zur Erinnerung an den Weltkrieg aus
dem Altkönig haben die beteiligten Kreise den Plan endgültig
aufgegben. Auch die Regierung zu 'Wiesbaden soll sich auf ver¬
schiedene Proteste hin, gegen die Verschandelung des Altkönigs
ausgesprochen haben.

A Amtsenthebung wegen Tagegelderschmuggel. Landrat
Zimmermann hat den kommunistischen Beigeordneten Böhler
in Nied  a . M. seines Amtes enthoben. Dem Manne wird zur
Last gelegt, daß er sich ihm nicht gehörende Tagesgelder zu¬
gewiesen und in dieser Sache einen Beamten zu gesetzwidrigen
Handlungen verleitet hat. Gegen Böhler wurde ein Strafver¬
fahren eingeleitet, nach dessen Abschluß das Disziplinar¬
verfahren durchgeführt wird.

A Berger Herbst- Markt. Am Dienstag, den 1. September
findet der altberühmte Berger Herbstmarkt statt. Der Vieh¬
markt beginnt vormittags 7 Ubr.

Die Diamantenkönigin.
Roman von Erich Friesen-

3) (Nachdruck verboten .)

Er überlegt und blitzschnell schießt ihm in leicht
infflackerndcm jugendlichen Enthusiasmus der Gedanke
durch den Kopf : soll er ihr sofort ferne Liebe erklären
und um ihre Hand bitten ? Dadurch gewänne er ein
Recht, ihr seine Hilfe anzubieten , und jede vekinlare
Sorge fiele von selbst für sie fort . Aber wenn sre ferne
Werbung zu so ungelegener Zelt als eine Art von Ge¬
waltstreich anfähe und ihn in seine schranken Mruck-
wiese? Er weiß ja auch gar nicht, ob sre ferne Gefühle
für sie erwidert.

Mistreß Mackay hat sich wieder in ihren Sessel
fallen lassen , lehnt den schönen Kopf wie rn eurem
plötzlichen Anfall von Schwache an das Rückenpolster
und der junge Mann bemerkt nicht den dauernden Blick,
der unter halbversenkten Lidern zu ihm herüber,mnkelt.

„Darf ich mir einen Vorschlag erlauben , ohne be¬
fürchten zu müssen. Sie abermals zu beleidigen ? be¬
ginnt er aufs neue , indem er nebelt ihrem Sessel stehen
bleibt und sie mit seinen freundlichen braunen Augen
treuherzig anblickt.

„Ich bitte darum ."
„Sre besitzen äußerst wertvolle Schmuckgegenstände.

Vielleicht — wenn Sie geneigt wären , dieselben zu
verkaufen —

„Ach, Sie meinen meine Brillantohrringe !" ruft
sie mit nervösem Lachen , während ihre Hände hastig
nach den kleinen Ohren greisen und ein tiefes Rot in
rhre Wangen steigt, bis hinauf unter die krausen , röt¬
lich schimmernden Stirnlöckchen.

Hs Neun Schiffbrüchige in Holtenau gelandet. In
Holtenau  sind an Bord des deutschen Dampfers „Amasia"
neun Mann von der Besatzung der finnischen Bark „Elna"
eingetroffen. Die Schiffbrüchigen wurden von dem deutschen
Dampfer auf einem Floße treibend in der Ostsee völlig er-S tangetrofsen.Der Dampfer sichtete später die als Wracknde Bark. Die Ladung der Bark war bei schwerem
Swrm gerutscht und die Bark infolgedessen gekentert.

□ Rettung Schiffbrüchiger durch Flugzeuge. Fünf Mann
eines in der St . CyPrienne Bay gescheiterten Schiffes, die sich
nach Port Etienne gerettet hatten, berichteteen, daß noch weitere
vier Mann der Besatzung an Bord des Schiffes seien, das von
Mauren bedroht werde. Daraufhin wurden zwei Flugzeuge
ausgesandt, denen es gelang, die Schiffbrüchigen zu bergen.

El Zehn Personen vom Ertrinken gerettet. Ans B a cha -
rach wird geschrieben: Zwei Boote der Rudergesellschaft
Germania  gerieten bei einer Fahrt auf dem Rhein in
einen schweren Wellengang und kenterten an einer etwa 20
Meter tiefen Stelle. Sofort herbeieilende Rettungsboote von
Bacharach retteten im letzten Augenbtick sämtliche zehn Insassen
vom Ertrinken.

□ Drei Tote bei einem Autounsall. In C o b l e n z ver¬
unglückte ein mit 32 Personen besetztes Auto, wobei3 Personen
getütet und über 17 verletzt wurden. Es handelte sich um einen
großen geschlossenen Wagen, der eine Reisegesellschaft aus
Düsseldorf zur Stadt Ahrtal bracküe. Der Wagen kam in einer
sehr scharfen Kurve ins Schleudern und überschlug sich.

□ Gemeinsam in den Tod. Aus W i n t e r m o or (Kreis
Soltan ) wird berichtet: Der 19jährige Sohn des Hamburger
Professors Stettiner erschoß in einem Walde bei Ehrhorn in
der Nähe von Wilsede seine 18jährige Geliebte, ein Fräulein
Kaufmann aus Hamburg, und tötete sich dann selbst, nachdem
er seiner Geliebten noch einige Messerstiche beigebracht hatte.
In einem Abschiedsbriefe hatten beide ihre Selbstmordabsichten
zum Ausdruck gebracht.

□ Schweres Eisenbahnunglück. Zwischen Sens ,cnd Etigny
sind der Zug Nr . 659, der um 8.05 Uhr abends von Lyon nach
Aix-les-Bains abgeht, und der Zug Nr . 21, der 7.56 Uhr von
Paris nach Cette abgeht, znsammcngcstoßen. Wie über das
Unglück weiter gemeldet wird, ist der Schnellzug Nr. 21 in der
Nähe des Bahnhofs von Sens stehen geblieben, als der Schnell¬
zug Nr . 659 auf ihn auffuhr. Die Gleise sind gesperrt. Die
nach Dijon gehenden Züge erleiden große Verspätungen. Nach
einer Auskunft aus dem Lyoner Bahnhof in Paris hatte man
um 12 Uhr nachts vier oder fünf Tote und ungefähr 20 Ver¬
letzte aus den Trümmern hervoraezogen.

A Unweiter. Die Gegend der südlichenW e t t er a u und
des T a n n u s g e b i e t e s bis Homburg v. d. H. wurde am
Donnerstagabend von einem schweren Unwetter mit wolken-
bruchartigem Regen heimgesucht. Der Schaden ist besonders
durch Hagelschlag sehr erheblich. In den niedrig gelegenen
Ortsteilen drangen die Wassermassen in die Häuser.

A Junglandbund -Tagnng. Der Kurhessische Jungland¬
bund veranstaltet am Sonntag , den 13. September, in H e r s -
selb  eine Tagung, mit der eine Fahnenweihe und ein Trachten¬
fest verbunden ist.

A Eine bemerkenswerte Stiftung. Der Stadt H er s f e l d
ist bekanntlich von den Familien Rechberg und Braun ein Ge- '
fallenendentmalgestiftet worden, das jetzt fertiggestellt ist. Bei
der feierlichen Üebergabe wird Generaloberst von Kluck die
Gedenkrede halten.

A Nächtlicher Einbruch. Ein Fassadenkletterer stieg in
Bad Ems nachts über den Balkon einer Billenpension in
das Zimmer einer schlafenden Dame und stahl dort nach
Durchwühlung sämtlicher Behältnisse alle Wertsachen und das
vorhandene Bargeld. Als er in das nebenanliegende Zimmer
dringen wölbe, wurde er von der Ziinincrbeivohnerin bemerkt,
die er aber durch Vorhalten eines Revolvers im Schach vielt.
Auf diese Weise gelang es ihm, auch das Nebenzimmer aus¬
zurauben. Der Täter entkam unerkannt.

Lehie AaKM"'!.
Zum 60. Geburtstag Hiügers.

Berlin, 24. August. Zum 60. Geburtstage deS Landtags-
abgeordneten Hermann Hillger- Spiegelberg am 22. August
liefen zahlreiche Glückwünsche ein. E? gratwiertcn : Reichs¬
präsident von Hindenburg, Reichskanzler Dr . Luthes die
Reichsministervon Schlieben. Dr . Stresemann. Graf Kamtz.

Schiele, der Kronprinz, der Großherzog von Baden, der
der Bulgaren. Glückwünsche lagen ferner vor von der Lass
Wirtschaftskammer, dem Reichslandbund und vielen
Milben, von der deutschnatimmPnLandtagsfraktion und
ganisationen der deutschnationalen Volkspartei, sowie aus W
leger-, Buchhändler- und Jndustrietreisen. Die Stadt Neuste
a. d. Doste ernannte Hillger zu ihrem Ehrenbürger.

Deutsch-russischer Handelsvertrag.
Berlin , 24. August. Wie hier mit Bestimmtheit verlaR

sind die Verhandlungen über einen deutsch-russischen Hände
vertrag soweit fortgeschritten, daß in der nächsten Zeit “
Unterzeichnungdes Vertrages von den Vertretern der bem
Regierungen zu erwarten ist.

Deutschlands Außenhandel im Juli
Berlin , 24. August. Die reine Wareneinfnhr weist im Z"

Hochhei

„Jawohl ! sie bedeuten ein Vermögen ."
Mer — aber —" ihre Verlegenheit vergrößert sich

augenscheinlich — „die Steine sind — nicht echt!"
Nicht echt?" wiederholt Hans Waldenburg un-

gläitbig . „Sie scherzen."
„Nein , ich scherze nicht ."
„Wollen Sie mir einen Augenblick gestatten
Bereitwilligst löst sie eins der glitzernden Boutons

' siche """ " . vvon dem zierlichen Ohrläppchen und legt es in die ans-
gestreckte Hand des jungen Mannes .

Während er sorgfältig den haselnußgroßen a jour
gefaßten Stein prüft , erzählt sie in wehmütigem Tone
und etwas verlegen , als müsse sie sich entschuldigen:

„Ich liebe Diamanten sehr und mein Gatte ver¬
sorgte mich stets mit allen möglichen Sorten . Leider
wurden mir kurz nach seinem Tode all meine Brillan¬
ten gestohlen . Ich hatte damals nicht die Mittel , mir
neue , echte anzuschaffen , und so besorgte ich mir vor¬
läufig Imitationen . Ich hoffte , später wieder in der
Lage zu sein - das ist freilich letzt ausgeschlossen ."

Noch immer blickt Hans Waldenburg auf den fun¬
kelnden Stein in seiner Hand.

„Da muß ein Jrrtunl obtvalten, " meint er . „Noch
niemals sah ich Brillanten mit mehr Feuer als dies«
hier ."

Mit einem reizend verwunderten Ausdruck wendet
sie ihm ihr Gesicht zu.

„Sie täuschen sich wirklich —"
Der junge Mann dreht den Diamant nach allen

Seiten , streicht mit den Fingern darüber hin , läßt
die durch die Bogenfenster hereinfallenden Sonnen¬
strahlen auf der funkelnden Oberfläche spielen und
bleibt bei seiner Meinung.

„Der Stein ist echt."

gegenüber dem Vormonat eine beträchtliche Steigerung, n° |!
sich um 147 Millionen Reichsmark auf. Die reine Waren«»'
fuhr ist um 5 Millionen Reichsmark gestiegen. Die sich ff
Grund des reinen Warenverkehrs ergebende Passivität
Handelsbilanz beträgt im Juli 411 Millionen Reichsw»'
gegenüber 321 Millionen Reichsmark im Juni

Ermäßigung der Hotelpreise.
Leipzig, 24. August. Die Leipziger Messebesucher aller N

wird es interessieren, daß die Preise in den Leipziger Hotels'
der letzten Zeit zweimal eine erhebliche Senkung ersaht
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haben, einmal im Juli , fiel die städtische Beherbungsste»
fort, die durchschnittlich zehn Prozent der Rechnung betl»
und dann wurde durch Reichstagsbeschlnß jetzts ie Reichsbehf
bergungssteuer, ebenfalls zehn Prozent, die vom Vermieter'
die Rechnung einkalkuliert tvnrde, aufgehoben. Durch den Mf
fall dieser beiden Steuern erfahren die Hotelpreise in Leipl
eine Ermäßigung bis zu zwanzig Prozent.
> Blutiger Zusammenstoß in Gelsenkirchon.

Gelsenkirchen, 24. August. Anläßlich des am Sonnt"
seitens der vaterländischen Verbände, der Deutschnationa»
Volkspartei und der Deutschnationalen Arbeiterpartei abk
haltenen Deutschen Tages kam es nachmittags zu Znsamnch
stößen mit Angehörigen des Noten Frvntkämpferbundes. &
große Anzahl Roter Frontkämpfer drang aus die Gruppe
NationalsozialistischenArbeiterpartei ein und versuchten
Zug zum Auflösen zu bringen. Als es ihnen nicht gelE
haben sie Ziegelsteine, die von einem Neubau entwendet W»1'
den waren, in den Zug geworfen. Hierdurch wurden sieb»
Teilnehmer zum Teil schwer verletzt. Die sofort eingreifend
Polizei tonnte mühelos die Ordnung und Ruhe wieder
stellen.

Zeitungsverbot im Saargebiet.
Saarbrücken, 24. August. Die Rcgierungskommission bf

die deutschnationalc Wochenschrift„Der Saardeutsche" ^
einen Monat verboten. Als Grund wird angegeben, daß bf
Blatt in einem Leitartikel über Elsaß-Lothringen die Rcg^
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vckrung im Saargebiet verleumdet und versucht habe, die
schiedenen Teile der Bevölkerung des Saargebietes
einander aufzuhetzen.

Lebhafte Angriffe gegen Churchill.
London, 24. August. Die „Daily Mail " veröffentliä

einen scharfen Angriff gegen Churchill, dem vorgeworfen wm
er habe in den ersten Monaten seiner Wirksamkeit fortgefahiA
den Steuerzahlern neue Lasten aufzuerlegen. Durch die Np
erfüllung feiner Versprechungen habe er wieder einen Wy
erfolg erlitten, und obgleich er im Amte bleibe, scheinep
tatsächlicher Sturz vollständig zu sein.
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Nachdenklich stützt Mistreß Mackay das schön"
Haupt in die Hand . . ,

„Wenn es möglich wäre —" murmelt »sie erreg'
vor sich hin — „aber nein , es kann ja nicht sein

„Wollen Sie nicht die Ohrringe einem erprobten
Zuwelier zur Prüfung übergeben ?" fragte er eudlicllim ibren Zweifeln ein Ende zu machen.

Wettschrvimme
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In den Angen der schönen Frau blitzt es eigen
tümlich aus ; doch verbirgt sie sofort wieder den Blm
hinter den langen gebogenen Winipern.

„Nein , nein ! Wie erniedrigend wäre es für mw
wenn es bekannt würde , daß ich solche Dinge trage
Ihnen , Herr Waldenburg —" sie wirft Hans einen Blm
zu, der sein Herz rascher schlagen läßt — „Ihnen Hab«
ich es gestanden ; ich weiß selbst nicht , weZhalb tCjj
solch Vertrauen zu Ihnen habe . Aber anderen ~-

Ter junge Gutsbesitzer verbeugt sich schtveigend-
Wieder brennt ihm das Geständnis seiner Liebe aUl
den Lippen und abermals hält er damit zurück.

Sie streckt die Hand aus , um den Ohrring wieder
in Empfang zu nehmen.

„Nocb eine Sekunde !" bittet er etwas befangen-
„Nun?"
"Gestatten Sie mir , daß ich die Steine prüfe»

lasse, ohne Ihren Namen zu nennen ?"
Sic lächelt — ein liebenswürdig überlegenes La^

cheln, hinter dem sie geschickt triumphierende Freude
birgt.

„Wenn Sie durchaus wollen — mich dauert nur
die Zeit die Sie darauf verwenden ."

„Wi - werden ja sehen ! Ich erwarte Sie heut«
abend gegen nenn Uhr in diesern Saal , um Ihnen das.
Resultat mitzuteilen ."

Noch immer ungläubig lächelnd legte sie den zwel^
ten Ohrring in seine Hand.

(Fortsetzung folgt .)
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Hochheim am Main , den 25. August 192.,.
l Bericktiauna . In dem Bericht über die Stadtver-

. -dnL 'ÄL ?°m >a An«u!t ' LjlflÄTseuSes bei den Ausfuhrungen des Herrn Stadtrar « eite
heißen: „Er ist für den Abbau von einer Lehrstelle (nicht.
von zwei) .

175 Geburtstag . Am 28. August feiert der Vorsitzende
desNaiiauischen Feuerwehrverbandes , der in fliafiau allgc-
Mein bekannte und beliebte Feuerlöschdirektor Herr Wilhelm
n „»lÄSj einen k
Chrunaen sind dem trotz seines vorgerückten Alters noch
Überaus rüstigen Geburtstagskind durch tue Ortswehren
zuaedacht. Herr Tropp ist seit mehr als 56 Hahren n̂nt den
Interessen unserer NaussauischenFeuerwehren aufs ^ nnigf
verbunden.

nnTfum die Brinasr und Verkünder der schönsten
uxjt des Jahres rüsten sich allmählich zur Abreise. Sie sitzen
2ön Meder in groß n Scharen auf den Leitungsdrahten und

iueite Reise nach dem warmenden Süden oder sie uven um
slechia im Dauerfliegen, um die Muskeln zu starken für den
langen 'anstrengenden Flug über die Alpen b.s t.ef nach
Italien hinein.
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Fahre Kerl ck, e näeweih DeH urm trägt "oben nahe
K ? B-d°chung n Zernen Ziffern die Jahreszahl 173l.
Das diesjährige Kirchweihfest ist bereits die 193. Feier
todast nach sieben Fahren , also 1932, der Gemeinde die
Freude beMeden i st. das 200jährige Jubiläum begehen
Ul fnnm.n 'Vlieses Feit dürfte gewiß durch erne erhöhte
Feier ausgeAchnet werden. Wohl selten hat ein Gotteshaus
eine so und weitschauende Stellung nufzuwersen als
Unsere Kirche Auf grünem Rebenhügel , auf der Such eie
der Stadt thronend , beherrscht sie mit ihrem zur Se e
angelehnten Turme die nähere und fernere Umgebung lu
M den verblauenden Höhen des Odenwaldes und den
Auslänsern der Pfälzer Hohen. Zu ihren Fußen sieht sie
den Ä n mit seinen volksbelebten Orten und weiter .n
der Ferne das Silberband des Rheines an Rebengarten
und Obstbaumpflanzungen sich dahinschlangeln . . Aber
durch diese freie Lage war die Kirche in den früheren
tzrieac-stüimen auch starl den feindlichen Geschossen aus-
Sesetzt̂ wovon vor Jahren vor dem jetzigen Verputz an der
biidieite sich noch Spuren zeigten . Roch mehr durfte die
alte Kirche in den Stürmen des llttfahngen Krieges 1bl8
bis 1648 unb der folgenden Jahre gelitten habe » d.e
»ach*>,>„ Aufzeichnungen der Chronik nicht nur den nutzeren
Ä ionde!n auch das innere Inventar beschädigten.
Mögen solche Gefahren für die Zukunft dem friedlichen
Eotteshause und unserer Stadt nicht mehr beschieden sein ■

Turnaemeinde 1845, Hochheim «. M . E. V. Von dem
*Ä “ i. » leisen (t .. -4. « Mi
Fob Marbach preisgekrönt als Sieger zuruck. Bei den
niiern»," l- icht- thletilchen Weltlämp °n m Kreuma«
avi vorigen Sonntag wurde der Turner Phil . Sack beim

Ä ° Swi !>7as "° !ns >».Ängnft ^ n ^̂Lstheim ' ft.Miitinead -n

LLmple 't «sr ä yfi
in olgÄer Besetzung: Otto Hund . Joseph Kraus Her¬
mann Weilbächer und Kaspar Schreiber Anden Cinzel-
^ettkämvfen nehmen Teil am 100 Meter -Lauf Kaspar
Schreiber, 400 Meter -Lauf Joseph Kehler . 1500 Meter -r.au,
Fakob Keim und 5000 Meter -Lauf Philipp Sack.

Wettschwimmen im Main . Am kommenden Sonntag
beir 30 Auaust treffen sich nachm. 1 Uhr sämtliche fugend-
li-ien die am Wettkampf am 13. Sept . sowie am Wett-
lchwimmen teilnehmen wollen . Zur Eesamtubung der
Freiübungen am 30. 8. nachm. 1 Uhr ist der Trchspunn
»iif de,,, Sportplatz am Weiher bestimmt . Rach Beenoi
eung der Probe der Massenfreiubung begeben sich alle_ ..«s an den ’lJcain zur

\scnaft-

schön«

: -sie erreg«
ht sein
, erprobte»
er endlich

es eigeill
den Bli»

^ettschwimmer ^ und Schwimmerinnen an den Main zur
Austragung bis 50 Meter -Wettschwimmens . Außerdemmiffl filtere . dlS t^ustraauna ins ou u
Werden̂ alle Schwimmer , auch ältere , die sich an den
sugendkämpfen nicht beteiligen , gebeten, zwecks -
bistaliung eines Werbe - und Schauschwnnmens Wasser-
»nd Sprungübungen , am Main einzufinden . Zur TeistNr,l>... . . .. sowie am .sußttib'
. .. . . . . . Mi °den Jugendwettkümpfe . . . sowie am Jugend

schwinimen sind olle Jugendlichen beiderlei Geschlechtes v
stuhme
'»»vimmen sind alle Jugendlichen veioerre.
lsz bi <° 16 Fahren zugelassen , auch solche die keinem .Verein
stugehörmr.̂ Meldungen bis Mittwoch , den 26 . August be.
bevi Vorsitzenden des Ortsausschusses für Jugendpflege

Adam Wallenwein Kirchslratze . An alle iporttie-
KL El, » n - , »-«1 dl- drOrgeud- Bitte ihre S °»ne und
Züchter zur Beteiligung au den ^ ugendkampfen . aus.zu-
ivrdern. Für alle in Frage kommende» Sicherheitsmah'
Igeln ist weitgehendst Sorge getragen . HM alle die
dUgend zu erziehen nach dem Geist und Motto . „Ein
Wunder Geist in einem gesunden Körper .
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#  Wetterbericht. Voraussage für Mittwoch: Unbeständig,
meist bewölkt und regnerisch. Sor

# Die Zeppelin- Eckener- Spende. Die Geschäftsstelle der ,
Kevvelin -Eckener-Spende befindet sich Berlln  W . 50 , Kur
SS - B . & Dipmiatioi d-r Spende uSeTuat,.«
Generaldirektor Coboeken.

4fc Das arotze Los. Das große Los beider Abteilungen
der Preußisch-SüddeutschenKlassenlotterie in Hohe von C
500 000 Mark ist nach Berlin gefallen, und Swar sind die
glücklichen Gewinner kleine Beamte und Kaufleute, die llchtel-
lose gespielt haben. ... ,

& Neiieqeväck ohne Fahrkarte? Ueber die Beförderung
von Reisegepäck hat die ständige Tarifkommission der deutschen
Ellenbahnen eine neue Ausführungsbestimmung beschlosseil,
dtp dabin aebt daß das Gepäck auch ohne Vorzeigung von
Fahrkarten zu den Sätzen des^Expreßguttarfis abgefertigt

Gedenktafel für den 26. August.
1813 Sieg Blüchers über die Franzc;en an der Katzbach.

(26. bis 27.) Schlacht bei Dresden: Die Verbündeten treten den
Rückzug an. - Th. Körner (* 1731) fällt bei Gebüsch . - 1314
Eiea der Deutschen bei Verdun. - 1915 D>e Deut chen erobern
Brest Litowk - 1921 Der Staatsmann Matthias Erzberger
(* 1875) bei Bad Grießbach ermordet. — 1923 Griechenland
Ratifiziert den Friedensvertrag von Lausanne.

Spätsommerstimmung.
Nun will der Sommer bald scheiden, wenn er auch auf

deni Kalender noch einige Wochen die Hv̂ rschaft hat , aber
langsam rüstet er sich doch zuin Abschied. Auf den Feldern
klingen die Sensen, stehen in Reihe me dre Soldaten d e

wird Das Mindestgewicht für die Frachtberechnungbeträgt
^ loaramm. Der Beschluß unterliegt noch der Zustim-

mnng der Ei enbahnverwaltungeii, die zu den ßll-neralkonferen-
zen zngelassen werden. Die Zeit der Aenderung kaiin deshalb
noch nich' angegeben werden.

# Wintcransgabe 1925/26 des Reichs-Kursbuches. D.e
erste Winterausgabe 1925/26 sowie die Sondersausgabe der
drei ersten Teile des Reichs-Kursbuches mit den am 4, D k-
t ob er in Kraft tretenden Winterfahrplanen werden >n den
ersten Tagen des Oktober- rechtzeitigv or b 4
treten des Winterfahrplans — erfchemem Oer
Verkaufspreis für ein Reichs-Kursbuch betragt wiederM. ,
stir ein Stück der Sonderausgabe jedes der drei ersten Tr ll
M 2 _ Bestellungen nehmen alle Pvstanstalten sowie auch
die Sortimentsbuchhandlungen und Reistbureaus entgegen
ttzrübreitiae Bestellung wird empfohlen, da sonst bei oer ve-
^hränkten Zahl der Ausgabe auf Lieferung nicht zu rechnen >st.

Betr . : Jnvalidenkarten.
Nachdem der Geldwert der Sachbezüge (Kost und Woh¬

nung ) vom 1. August ds . Jrs . ab für den Krets Wies¬
baden auf täqlich Mk. 1.60 oder monatlich Mt . 48.—
festqesetzt werden ist, sind vom 1. August 1925 ab für Haus-
gehilfinen (Dienstmädchen, Knechte pp.) folgende Onva-
lidenmarken zu verwenden:

Bei einem monatlichen Barlohn bis zu Mk. 17.—
40 Pfg . (Lohnklafie 2), desgleichen über Mk. 17.— bis zu
Mk 38 67 60 Pfg . (Lohnklafie 3), desgleichen über Mk.
38 67 bis zu Mk. 60.33 80 Pfg . (Lohnklafie 4), desgleichen
Uber Mk. 60.33 100 Pfg . (Lohnklafie 5.)

Gleichzeitig wird darauf hingewieseu , datz durch das
kürzlich vom Reichstag verabschiedete Gesetz, welches eine
Erhöhunq der Invaliden - und Hinterbliebeueu -Renten vom
l Auqust 1925 ab brachte, eine Neuregelung der Beltrags-
klafien vom 28. September 1925 erfolgt . Von diesem
Zeitpunkt ab dürfen die jetzt gültigen Beitragsmarken
nicht mehr verwendet werden . Alle Arbeitgeber handeln
deshalb in ihrem eigenen Jnterefie , wenn sie etwaige
Beitraqsrückstände baldigst regeln und dafür sorgen, datz
die Jnvalidenkarten ab 27.  September 1925 aus dem
Laufenden sind. _ m .

Über die vom 28. September 1925 gulttgen Beitrags¬
marken erfolgt noch Belaiintmachung.

Hochheim a. M .. den 21. August 1925
Die Polizeiverwallung : i. B . Siegfried.

SandMeil.
Berlin , 21. August.

— Dcvisemnarkt. Die dänische Krone steigt auisällig . Man
nimmt an, daß die dänische Nationalbank jetzt stark hinarbeite ! auf
die Errichtung der Goldparität ; da der gegenwärtige Kurs 10VA
und der Goldpunkt 112 ist, so besteht keine erhebliche Spannung
mehr. London gegen Kopenhagen wurden mit 10,5 gehandelt.
Oslo notierte gegen London 25,25. Ferner lag Mailand ausge-
sprachen fest, gegen London 130R bis 131.

— Cfsektenmarkt. Die festere Grundstimmung des letzten
Wochenschlusses übertrug sich aus die neue Woche. Die Deckungs¬
käufe der Spekulation und wohl auch eine Anzahl von Exekutionen
waren die Veranlassung hierzu, so daß die Erhöhung der Kurse
in der Hauptsache aus börsentechnischeMomente zurückzusühren
ist. Aeußere Anregungen lagen heute leider überhaupt nicht vor.

— Produktenmarkt . Am Produkteumarkte drückte polnijches
Angebot von Weizen und Hafer inländische Verkausslnst für
Weizen und besonders auch für Gerste und Hafer um so inehr uns
den Preisstand für Getreide, als Käufer sich wegen Geldinangels
znrückhielten. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen mark.
22,2—22,5, meckl. 22—22,2, Roggen mark. 16,6—17,2, Gerste
Sommer 22,6—26,5, Wintergerste neue 18,5—19,3, Hafer mark.
17—18,2, Mais Berlin 21,4—21,8, Weizenmehl 81,25- 34,25.
Roggenmehl 24,5- 20,25, Weizenkleie 12,10, Roggenkleie 13.

Frankfurt a. M., 24. August.
t— Devisenmarkt. DaS englische Pfund wurde gegenüber

Kabelauszahlnng New York mit 4,85% Dollars gehandelt, der
französische Franken mit 103,25 Fr . in Pfundparität und 21 Fr.
in Dollarparität . Auszahlung Amsterdam wurde mit 12,05 f!.,
Mailand mit 132,60, Kopenhagen mit 20,25 Kr .. Oslo mit 25,40
Kr. für das englische Pfund umgesetzt. Nur die Devise Zürich
ist eher rückgängig mit 25,07 Schweizer Fr . in Pfundparität.

— Essektenmarkt. Die Börse ließ auch bei Wvchcnanfang
einen geivissen Optimisniils erkennen, der sich in lebhaftem Ge¬
schäft und ejner ziemlich festen Haltung widerspiegelte.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 100 Kg.: Weizen
neuer Ernte 23,76, Roggen 19,25—19,5, Sommergerste für Brau-
zwecke 26—27,5, Hafer inl . 20—21, Mais gelb 22, Weizenmehl

1 Qtv jlVVJv*V '  V Pi i C . „ . t,
Stiegen, vor den gähnenden Scheunentoren stampjen und
Löhnen die Dreschmaschinen. Dort füllen sich die Sacke mitv, a,.., 1 vaAt in seinem Wert schabend°7edlen Gut/ das wir so recht ^ seinem Wert schätzen
Ernten als der Hunger mit großen Schritten durchs Land
S°g, durch alle Gassen rmd Winkel schlich und an alle Türen

« [t ieräiti " «Ä .n7afe%i«Fmcht°°- «mi,. ge°b.
Und genug Volksgenossen niüssen sein Kommen furchten SoHfiTm,,,, ;r*>a froiTirft nicht wie vor em paar Jahren , als dieUnd genug Volksgenossenn.üssen sein Kommen furchten vo
sSlimm ist's freilich nicht wie vor ein Paar Zähren , als die
Itadtleute sich keinen anderen Rat wußten als den, sich den
Jegen des Feldes selbst zu holen. Da zogen die Aehrenleser

™“ I £ 'S ®r. »“Än auf* Land bep-t,, m» SMen
">'d Körben, und leider nicht selten auch mit Messern und
Scheren. Die Not war groß, und mancher, der sich seither
Irlich durchs Leben geschlagen hatte, ist dort zum Heimlichei
^ieb geworden, wo Gelegenheit sich bot, Nahrung für sich, für

Familie zu sckakken.

39,25—40, Roggen»,ehl 28,5, Weizenkleie 11,25- 11,5, Noggenkieie
11,75—12.

— Schlachtviehmarkt. Preise für 1 Zentner Lebendgewicht.
Ochsen:  ausgemästete von 4 bis 7 Jahren 65—70, junge, flei¬
schige, ansgemästete 56—64, mäßig genährte 44—54. — Bullen:
ausgewachsene 58—62, jüngere 50—57, mäßig genährte 40—49. —
Färsen:  ausgemästete 60—68. —Kühe:  ansgemästete bis zu
7 Jahren 54—62, wenig entwickelte Färsen 50—58, ältere aus¬
gemästete Kühe, wenig entwickelte jüngere 43—53, mäßig genährte
88—40, gering genährte 20—27. — Kälber:  feinste Mastkälber
84—90, mittlere Mast- und beste Saugkälber 75—83, geringere
Mast- und gute Saugkälber 65—74, geringere Saugkälber 50—59.
— Schafe:  Mastlämmer und Masthammel 48—62, geringere
Masthammcl und Schafe 39—47, mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) 30—35. — Schweine:  von 80 bis 100
Kg. 90—92, unter 80 Kg. 82—89, von 100 bis 120 Kg. 90—92,
von 120 bis 150 Kg. 90—93, Fettschweine über 150 Kg. 90—92,
unreine Sauen und geschnittene Eber 78—85. — Auftrieb:
Rinder 1384 (einschl. 35 österreichische Rinder ), darunter 443
Ochsen, 49 Bullen, 892 Färsen und Kühe, 498 Kälber, 182 Schafe,
4674 Schweine. — Marktverlaus:  Rinder und Kleinvieh
lebhaft, Schweine langsam. Uebcrstand bei leichten Schweinen.

Spoü -MchMen.
Ta unus - R en ucu des A. v. D.

Eine Geschwindigkeitspriisting.
Der Automobilklub von T niischland veranstaltete am 23. Aug

auf der bekannten Nennstreäe im Taunus ein Geschwindigkeu^
rennen sür Sportwagen , zu dem 19 Wagen am Start erschienen
jedoch nur 9 durchs Ziel ginge». Vom Wetter beguilstigt vcriie,
die Veranstaltung programmäßig und ohne jeden Unfall. Lueger
der Kategorie I (2001 bis 2625 vom) wurde C. Deilmann auj
N. A. G., der als einziger seiner Klasse die 438,2 Kilomeier m
6 Stunden 23 Minuten 51,4 Sekunden mit einer Durchschnitts,
geschwindigkeit von 81.5 Kilometern in der Stunde zuruckiegte.

Erster der Kaiegorie U (1501 bis 2000 ccm) wurde Gzermak aus
Bugattl in 5:25:30,2 Sttiudeu mit einer Stundendurchschiiiltsge-
schwindigkeilvon 80,7 Kilomelern ; Zweiter Pierre Clause auf
Biguan in 5:50:29,2 Stunden mit 79,5 Kilometern Durchschnitts-
geschwindigkeit, und Dritter Dr . Lindpaintner auf Bugatti in
6:48:36,2 Stunden mit 75,6 Kilometern. Von der Kategorie HI
(1101 bis 1500 eem) ging A. Momberger jr ., Frankfurt a. M ., auf
N. S . ll . in 6:10:34,4 Stunden mit 84,5 Stuudengeschwindigken
durchs Ziel , der damit auch die beste Zeit des Tages fuhr. Zweiter
wurde Jslinger auf N. S . U. in 6:14:18 Stunden mit 84,1 und
Dritter Edgar Morawitz (Tschechoslowakei) auf Bugatti in
5:19:53,6 Stunden mit 82,3 Kilometern DurchschnitlsgeschwindiZ-
kcit. Prinz zu Schaumburg-Lippe auf Mercedes ging als Letzter
der Kategorie III in 5:20:29,8 Stunden mit 82 Kilometern Durch-
schnitlsgeschwindigkeit durchs Ziel.

Vom 3ihön scg el sl ug.
Dauerslugrekord eines Russen.

Am Sonntag vormittag herrschte ansangs ein reger Flng-
betricb. Um die Mittagsstunde flaute der Wind jedoch wieder ab.
und gegen Abend setzte ein sehr starkes Gewitter ein. das jede
Flugrätigkeit unterband. Von besonderem Interesse ist. daß der
russische Flieger Juugblut heute die höchste Dauerslugzeit (11 Min.
55 Sek.) erreichte und dabei 68 Meter über Slarlhöhe kaiu. Heute
wurde im ganzen 27mal gestartet, so daß die Gesamtzahl der
Flüge 108 erreichte.

Der Sonntag brachte wider Erwarten herrliches Flugwetter,
das Tausende von Zuschauern herbeigelockt hatte, die neben den
Flügen selbst auch noch durch sachkundige Führungen über du.
Einzelheiten des Segelsports informier ' wurden. Mit dem hcun-
gen Sonntage wurd» die Zahl der ausgesührten Segelsliige auf
922 erhöht.

Eine bedauerliche Nachricht ist heute auf der Wasserkuppe ein¬
getroffen. Der Flngzeugschuppen des alten Segelflugzeugkonstruk¬
teurs Ksoll in Peterwitz in Schlesien ist vöUig niedergebraimt, und
mit ihm zahlreiche Konstruktionszeichnungen, Maschinenmodelle
und auch das Segelflugzeug der Akademischen Fliegergruppe
Marhosilcsia-Breslau.

Fußball . Ergebnisse.
Deutsch-spanisches Fußball spiel.

In dem Fußballspiel des Brauuschweizer Sportvereins Ein-
tracht gegen den Fußballverein m Sau Sebastian siegte di«
deutsche Mannschaft mit 6:2 Torem

Eine spanische Elf in Hanau geschlagen.
Hanau 93 — Real Betis Balompie Sevilla 6:1.

SpVgg. Fürth Süddeutscher Pokalmeister.
SpVgg Fürth fertigt Stuttgarter Kickers mit 2:0 sicher ab.

FSpB . Frankfurt gegen 1. FC . Pforzheim 6:2.
FSpV . Frankfurt ll gegen Mainz 05 ll 6:3.

Die Vorrunde um den F. F . B.-Pokal.
Die Vorrunde um den Bundespokal am 6. September ist wie

folgt geändert worden: Es spielen
in Fürth:  Süddeutscher Fußballverband gegen Westdeutschen

Spielverband auf dem Platze der Spielvereinigung Furth.
Schiedsrichter: Z ! mm ermann (Leipzig ),

in Stettin:  Baltenverband gegen Verband brandenburgischer
Ballspielvereine auf dem Platze des Stettiner Sportklubs.
Schiedsrichter: Friedrich (Aliona ).

tu Kiel:  Norddeutscher Fnßballverband gegen Verband mittel-
deutscher Ballspielvereine auf dem Platze der Sportvereini¬
gung „Holstein". Schiedsrichter: Weingärtner (Offen-
bach a. M .)

Von den übrigen Sport - und Rennplätzen.
Schneider 25 -Kilometer-Meistcr.

Die neueste Meisterschaft der Deutschen Sportbehörde für
Leichtathletikim Bahnlausen über 25 Kilometer wurde im Fried-
richshain von Schneider-Hirschberg in 1 Siunde 29 Minuten
42,2 Seknnden gewonnen.

Grassin Weltmeister.
Bei dem Endfahren im Amsterdamer Stadion  um

die Weltmeisterschaftüber 150 Kilcmeter sür Berufsfahrer^ siegle
der Franzose Grassin mit 1050 Meter Vorsprung in 1 siunde
20 Minuten */&Sekunden.

Tcnnisländerkamps Deutschland — Schweiz
Deutschland siegt mit 20:4 Wettspielen.

Erüjtes md Heiteres.
Bei einem Kongreß der Verschönerungsmstl ute in

Chicago kam zur Sprache , daß der letzte Schick für die
amerikanischen Frauen bedeutet , Haudmalereien auf ihren
Knien zur Schau zu tragen . In der Hauptsache werden Blu-
Uten und Buketts auf den Knien bevorzugt . Doch finden
sich auch Frauen , die die Porträts ihnen Nahestehender
sich auf die Kniescheiben kolorieren lasten.



AennWkS
A ${••• iUitigcr Pressebesuch auf bet HeWche« Gartenban-

ausstelluna . Der bisherige Besuch der Gartenbauausstellung
in Darmstadt,  die das größte Interesse erweckt, war bis
jetzt über alles Erwarten gut besucht. Mittwoch abend waren
die Vertreter der auswärtigen Presse erschienen. Sie machten
dann unter fachmännischer Leitung einen Rundgang durch die
Ausstellung , von dem sie sich sehr befriedigt zeigten.

A Eine Verfügung des Hanauer Amtsgerichtsgegen Aus¬
schreitungen. Infolge von Ausschreitungen gegen arbeits¬
willige Transportarbeiter , die sich in den letzten -lagen 111
Hanau  ereignet haben , wurde durch das Amtsgericht eme
einstweilige Verfügung erlassen, wodurch die der Streikleitung
angehörende Personen mit -Haft bis zu einem ha ben Jahr be¬
straft werden können, wenn sie Arbeitswillige bedrohen oder
mit Gewalt an der Arbeit hindern.

A stwei aufstrebende Städte in Oberhesfen . Zwei Nachbar¬
städte, die einen bemerkenswerten Aufschwung zu verzeichnen
haben , sind Bad Nauheim und Friedberg  m Ober¬
hessen. In Bad Nauheim herrscht zurzeit noch ein Kurbetrieb,
der sehr zufriedenstellend ist. Tie Hauptentwicklung zeigt die
Badestadt seit dem Jahre 1924. Vor dreißig Jahren zahlte die
Stadt nur 3000 Seelen , 1914 faum 8000. Die Einwohner¬
zahl hat sich aber von da an schnell auf beinahe das Doppelte
erhöR — Fricdberg , das 14000 Einwohner zahlt, hat zwar
nicht besonders an Einwohiiern zugenonnnen , ist aber aus seine
weitere Ausgestaltung immer mehr bedacht. So sollen ,etzi
vier neue Schulhäuser erbaut werden , nämlich e,n Poly¬
technikum für die Gewerbeakademie , ein Neubau für die
Schillerschule (höhere Mädchenschule) und für die Bezirksschule
(Volksschule) und endlich ein Neubau für die Landwirtschaftliche
Haushaltung
'S.; •
Zaushaltungsschule.

A Die Miete in Hesse«. Wie die DAZ erfährt , soll in
Hessen vom 1. September ab die Miete von 84 Prozent aus
88 Prozent der Friedensmiete erhöht werden . Durch diese Er-
höhung soll den Städten und Gemeinden die Möglichkeit ge¬
neben werden , die Sondersteuer , die zurzeit 60 Pta . betragt,
auf 80 Psg . festzusetzen. Der Betrag von ' 20 Psg .) uni den die
Sondersteuer hiernach erhöht werden kann , soll den Gemeinden
für ihren Finanzbedarf zur freien Verfügung stehen. .

A Apotheker gegen staatliche Vctriebskrankenkasse. Die
Die Hessische Apothekerkammer hat , wie uns berichtet wird , der
Regierung eine Resolution niitgeteilt , in der auf das energischste
gegen die Selbstabgabe von Arzneimitteln seitens der staatlichen
Betriebskraiikenkasse protestiert wird . Es könne nicht der Wille
der Regierung sein, daß eine staatliche Betriebskraiikenkasse
stenerzahlende Staatsbürger — die Apotheker — nt der Art
schädigt, wie das hier der Fall sei, auch insbesondere in Benuk-
sichtigung der heutigen schivierigen Verhältnisse.

A Eine verhängnisvolle Stelle . In N i d d a (Oberhessen)
überfuhr das Auto ' des Kaufmanns Kolb aus Nidda einen
älteren Mann aus Frankfurt . Genatt an derselben Stelle , die
frei und von allen Seitelt einsehbar liegt , tourde kürzlich ein
Junge totgefahren . Auch dieses Mal ist der Bahnbeamte
Schmidt der Hauptentlastungszeuge.

O Hochwassergefahr in Schlesien. Das Steigen der oberen
Oder läßt ein neues Hochwasser, das vierte m diesem ^ ahr,
befürchten In 24 Stunden ist beim Pegel tu Annaberg (Ober¬
schlesien) der Wasserstand von 96 auf 236 Zentimeter gestiegen,
beim Pegel Ulsa auf 260 Zentimeter . Von Ratibor werden 395
Zentimeter Wasserstand und weiteres Stetgen gemeldet.

□ „Emil Kirdorf " in Brand . Bei dem Vorstand der
Stinnes -Linien in H a m b u r g sind keine näheren Meldungen
über den Dampfer „Emil Kirdorf " , der nn Indischen Ozean
in Brattd geraten war , eingetrofsen . Dte Sttnnes -Lmten
haben für etwa notwendig werdende Hilfeleistung von Adcn
aus einen Hilfsdampfer dem „Emil Kirdorf " entgegengeschtckt.
Auf dem Stinnes -Dampfer sind 50 Passagiere von dem Fernen
Osten nach Hamburg eingeschifft. Dte Mannschaft de^
Dantpfers besteht aus 70 Köpfen

A Gute Ernte im Westerwald . Wie aus Wei Iburg
geschrieben lvivd, bezeichnet inan die diesjährige Kornernte
auf dem Westerwald als eine der besten, die seit Zähren da
waren , sowohl in bezug auf die Menge wie auf dte Gute.
Dagegen werden Klagen über Kartoffelkrebs laut . .

A Wieder die Pässe vergessen! Das Militärpolizeigericht
Wiesbaden  verurteilte wieder über 30 Einwohner aus

ieu, Hessen-Nassau und dem Rheingebiet , die im besetztenk V II vp'_ * Or.-as*,«:» VTMtVnPtT.
Biet' ohne vorschriftsmäßigen Ausweis angetroffen wurden.

-«-■ Die Angriffe aus das Preußische Justizministerium.
Das preußische Justizministerium wendet gegen die neuerlichen
Beschuldigungen von Bacmeister und Leopold in einer Er¬
klärung , in der es u . a . heißt : Die wiederholte Behauptung,
daß das Justizmiuisteriuin in Sachen Sklarz -Barmat -Kutister
unter parteipolitischem Druck eingegriffen habe, sowie die Be¬
hauptung , daß die Neubestellung der staatsanwaltlichen Sach¬
bearbeiter für die Sache Kutisker nach dem Ausscheiden des
Gerichtsassessors Caspar ! unter irgendwelchen illegalen Em-
flüssen gestanden habe, ist unrichtig . Die Bestellung dieser
Sachbearbeiter ist nach dem übereinstimmenden Vorschlag der
Generalstaatsanwälte beim Kammergericht und Landgericht I
erfolgt . Es ist ferner unrichtig , daß Ministerialrat Kuhnt bei
seiner Erklärung gegenüber dem Untersuchungsausschuß des
Landtags das Schlußgutachten über den Sektionsbefuud
Dr . Höfle planmäßig zurückgehalten habe. Kuhnt hat vielmehr
in dem Vortrag , den er in der ersten Sitzung des Unter¬
suchungsausschusses als Regierungskommissar weisungsgemaß
hielt , nach dem stenographischen Protokoll eine kurze Ueberstcht
über die vorlättsigen Gutachten und das Schlußgutachten hin¬
sichtlich der objektiven Todesursache gegeben. Kuhnt befahl
auch den Beamten der Staatsanwaltschaft vor ihrer ^ crneh-
mung ditrch den Untersuchungsausschuß nicht das Gutachten zu
verschweigen. Den Beamten wurde die nach dem Gesetz erfor¬
derliche Genehmigung zur Attssage bezüglich solcher Fragen
nicht erteilt , die das schwebende Verfahren gegen Barmat
betrafen.

^ Zur Arbeitslosenversicherung . Der Berliner „Vor¬
wärts " weiß zu melden , daß das Reichskabinett dieser uage
den Gesetzentwurf zur Schaffung einer Arbeitslosenversicherung,
der sich auf dem Gedanken der Selbstverwaltung ausbaut , an¬
genommen habe . Die Veröffentlichung des Entwurfes durfte
nach Klärung noch einiger untergeordneten Fragen tu acht bis
zehn Tagen erfolgen.

Sonderfahrten aus dem Rhein . Die Direktion J
Köln -Düsseldorfer Dampsschissahrts -Gesellschast beabsichtig,
wie im Vorjahre , während der Herbstserien eine Reihe v
Sonderfahrten zu ermäßigten Preisen auszusühren.

# Die Bcsördcrung von Kindern mit der Eisenbahn ^ N
Reichsbahn -Gesellschaft' nimmt Veranlassung , ans dte ^ ,
bestimmungen über die Beförderung von Kindern aufmer ja»
zu machen. Danach werden Kinder bis zum vollendeten vM
ten Lebensjahr , wenn für sie kein Platz beansprucht wird , T
befördert . Für Kinder vom vollendeten vierten bis
Vollendeten zehnten Lebensjahr sowie für jüngere Kinder , b
die ein Platz beansprucht wird , ist eine Fahrkarte —
Schnellzugszuschlagkarte — znm halben Preis 8» losem D
in letzter Zeit häufig scstgestellte Verstoß gegen diese BeM
munqen , teils aus llnkenntnis , oft aber auch tn beirugeris )
Absicht, zieht die Erhebung des erhöhten Fahrgeldes ,gew°
8 16 der Eisenbahnverkehrsordnting nach sich. Es wtrd ß
die znrückqelegte Strecke das doppelte tarifmäßige FahrE
mindestens drei Mark , nacherhobcn . Der Reisende , der o
sofortige Zahlung dieses Betrages verweigert , kann ausgestk
werden . Beim Vorliegen betrügerischer Absicht tritt außer
dem noch strafrechtliche Verfolgung ein.

4p Fristverlängerung für Erstattung von Lohnsteuer:
Nach dem Steuerübcrleitungsgesetz können Lohnsteuc
betrage au § dem Jahre 1924 in den Fällen teilwetser V
dicnstlosigkeit, bei Krankheit , Unglücksfallen usw auf Antra
erstattet werden . Die Anträge waren bis zum 31. Juli ivf
eiuzureichen . Durch das ttcue Einkoinmensteiiergesetz ist
Frist bis znnt 31. Dezember 1925 verlängert worde
Anträae , die wegen Versäumnis der ursprünglichen
abgelchut worden sind, können jetzt erneut eiuaeretcht werdcic

--- Attentatsvcrsuch auf den König von Spanten.
spanische Botschaft in Paris dementiert kategorisch die 9 »
richt, daß auf beit König von Spanien bet seinem Aufenty
in Santander ein Attentat verübt worden sei. Die HaM
aaentur berichtet hierzu , daß nach den emg-troffenen Rav
richten es sich tatsächlich um einen Attentatsversuch Handel
der aber durch das rechtzeitige Eingreifeil der Polizei vc
hindert worden sei. Von einer Verletzung des Königs,
der die Blätter melden , könne keine Rede lein.

Lispeln kann operativ beseitigt iverden.
Lispeln und Stottern sind die unangenehmsten Sprach'

fehler . Nichts ist lächerlicher als ein lispelnder Mensch, E
Lächerlichkeit tötet . Deshalb iverden es die Lispler , die sm
bisher durch sorgfältige Ilebniig ihren Fehler nicht a6f
wohnen konnten , mit Freude begrüßen , daß man jetzt ei»
Methode gesunden hat , das Lispeln auf operativem Wege?
Heilen. In Fällen nämlich , in denen bisher die Uebungs
behandlung versagt hat / ist, wie Professor Franke einmal
der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" feststellte, d-
übermäßige Länge der Zunge schuld. Er ist daher auf vc>
ebcuso einfachen wie genialen Gedanken gekommen,
Zunge ditrch einen kleinen Einschnitt zu verkürzen . Bei d-'
Patienten , die er bisher behandelt hat , entfernte er ein eti°
ein Zentinteter langes Stück der Zungenspitze und Vernas
es so, daß die Zunge weder in Forin noch Aussehen etne
Ihnterschied gegen früher zeigte. Die Heilung erfolgt gb>
innerhalb zwei Wochen, und die Sprache war gleich m
ersten Taaen nach der Overation wieder normal.

Kummer 69.
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Geradezu CUunder
wirkt oft Dr . med . Q. Campe ’s Magenmittel „ Stomanol bei Appe¬
titlosigkeit , Sodbrennen , saurem Aufstoben , Gefühl des Vollsems
in der Magengegend , Spannung und Beengung im Leibe , Atemnot,
Unfähigkeit klar zu denken , Magendrücken , Magensthmerzen,
Magenkrampf , Magengeschwüre , akutem und chronischem Magen¬
katarrh Die Beschwerden und Schmerzen lassen in den meisten
Fällen bald nach , schlechte Verdauung wird behoben , übermabige

Gasbildung verhindert , vorhandene
Blähungen aus dem Körper geschafft.

Leren Sie. was  magenkranke  schreiben.
Ich bin vollständig wieder hergestellt , und bin im Stande , auch

die schwersten Speisen zu verdauen.
Ullersricht , den 29 . 7. 25 . J
Ich fühle mich nach der Einnahme von 2 Sendungen vollständig

gesund und geheilt . Gleich nach dem Einnehmen einer Packung
war schon eine Besserung eingetreten.

Heidenfahrt , den 2. 8 . 25 . 1
Bin durch Storr .anol völlig wieder hergestellt und kann die

schwersten Speisen essen,
H, den 8. 8. 25. M‘ A\

Solche Dankschreiben gehen zahlreich und unaufgefordert ein.

Es gibt in der Tat nichts
besseres für Magenkranke

Säumen Sie daher nicht , Dr . med . G. Campe 's „Stomanol “ kennen
zu lernen . Wir geben Ihnen Gelegenheit dazu , ohne dab Sie für
den Versuch einen Pfennig auszugeben brauchen . Verlieren Sie
keine Zeit sondern schreiben Sie noch heute eine Postkarte an
Dr med G. Campe , Q.  m . b. H., Magdeburg -Neustadt , und Sie
erhalten sofort kostenlos und franko eine Gratisprobe „ Stomanol

nebst einer interessanten Broschüre.

/Die
Jeggendorfes 5

^ Butter

Höre nicht auf
Wenn einer aufhört zu inserieren

hört ein anderer auf zu kaufen
Wenn einer aufhört zu kaufen

hört ein anderer aut zu verkaufen
Wenn einer aufhört zu verkaufen

hört ein anderer auf anzufertigen
Wenn einer aufhört anzufertigen

hört ein anderer auf zu verdienen
Wenn einer aufhört zu verdienen

hört jedermann auf zu kaufen
Darum höre nicht auf

1

zu inserieren!
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Versicheruug..Selbsthilfe" für Handwerk und Gewerbe. Land«'
und Einzelpersonen. Kommen Sle zu mir ich gebe Ihnen Aufsch

62'ß Psg. Wochenbeitrag
Jakob Siegfried jr ., Kirchkir-ib- ^Vertreter

» » « HK » » » » »
JugendlicheArbeiter

gesucht.
Carl Graeger, Sektkellerei.
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sinril das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden
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